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Abschlusskompetenzen 
 

Hier finden Sie eine Übersicht über die erworbenen Abschlusskompetenzen (bzw. Teile) 
der Rahmen-Verordnung des Kultusministeriums für den Bachelorstudiengang und den 

konsekutiven Masterstudiengang Primarstufe für das Fach Geschichte. 
 
Die Studierenden … 

 BA PRIM BA PRIM EULA MA PRIM und MA 
PRIM EULA 

Fachwissen-
schaft 

- verstehen Geschichte als ein 
in der Zeit und im Raum wan-
delbares gesellschaftliches 
Konstrukt, das sich gegen-
wartsgebunden über Vergan-
genheit äußert, und verfügen 
so über ein reflektiertes 
Geschichtsbewusstsein, 
- kennen das geschichtswis-
senschaftliche Konzept der 
Quelle, können sich kritisch 
mit Quellen auseinanderset-
zen und textanalytische Me-
thoden anwenden, 
- kennen zentrale historische 
Begriffe und Vorgehensweisen 
und können diese kritisch re-
flektieren, 
- können die Spezifika der tra-
ditionellen Epochen erläutern, 
- verfügen über strukturiertes 
Grundwissen aus ausgewähl-
ten historischen Epochen, 
- können ausgewählte kom-
plexe historische Sachverhalte 
recherchieren, einordnen und 
aus der Perspektive ge-
schichtswissenschaftlicher 
Forschungsansätze beschrei-
ben, 
- erarbeiten sich ausgewählte 
epochenübergreifende The-
men und stellen daran Bezüge 
zu anderen sachunterrichtli-
chen Perspektiven her, 
- verfügen über regional- und 
lokalgeschichtliche Kenntnisse 
und können sie in den größe-
ren Zusammenhang der allge-
meinen Geschichte einordnen, 
- können Phänomene der Ge-
schichtskultur als zeit- und ge-
sellschaftsgebunden erklären 
und beurteilen, 
- können geschichtswissen-
schaftliche Erkenntnisse 
und Sachverhalte in mündli-
cher, schriftlicher und medien-
gestützter Form strukturiert 
und an wissenschaftlichen 
Standards orientiert kommuni-
zieren und adressatengerecht 
präsentieren, 

- verstehen Geschichte als ein in 
der Zeit und im Raum wandelba-
res gesellschaftliches Konstrukt, 
das sich gegenwartsgebunden 
über Vergangenheit äußert, und 
verfügen so über ein reflektiertes 
Geschichtsbewusstsein, 
- kennen das geschichts-wissen-
schaftliche Konzept der Quelle, 
können sich kritisch mit Quellen 
auseinandersetzen und textana-
lytische Methoden anwenden, 
- kennen zentrale historische 
Begriffe und Vorgehensweisen 
und können diese kritisch reflek-
tieren, 
- können die Spezifika der tradi-
tionellen Epochen erläutern, 
- verfügen über strukturiertes 
Grundwissen aus ausgewählten 
historischen Epochen, 
- können ausgewählte komplexe 
historische Sachverhalte recher-
chieren, ein-ordnen und aus der 
Perspektive geschichtswissen-
schaftlicher Forschungsansätze 
beschreiben, 
- erarbeiten sich ausgewählte 
epochenübergreifende 
Themen und stellen daran Be-
züge zu anderen sachunterricht-
lichen Perspektiven her, 
- verfügen über regional- und lo-
kalgeschichtliche Kenntnisse 
und können sie in den größeren 
Zusammenhang der allgemei-
nen Geschichte einordnen, 
- können Phänomene der Ge-
schichtskultur als zeit- und ge-
sellschaftsgebunden erklären 
und beurteilen, 
- können geschichtswissen-
schaftliche Erkenntnisse 
und Sachverhalte in mündlicher, 
schriftlicher und mediengestütz-
ter Form strukturiert und an wis-
senschaftlichen Standards orien-
tiert kommunizieren und adres-
satengerecht präsentieren, 
- sind in der Lage, das im Stu-
dium erworbene Grundwissen 
stetig und dem wissenschaftli-
chen Erkenntnisfortschritt des 

- sind in der Lage, forschungs-
orientiert historische Sachver-
halte zu erarbeiten und im Hin-
blick auf die Gestaltung histori-
scher Lernprozesse mit Kom-
petenzmodellen zu verknüp-
fen. 



  
 
 

 

 

- sind in der Lage, das im Stu-
dium erworbene Grundwissen 
stetig und dem wissenschaftli-
chen Erkenntnisfortschritt des 
Fachs Geschichte entspre-
chend zu ergänzen, 
- kennen die einschlägigen 
Datenbanken der Geschichts-
wissenschaften und können 
diese für ihre Zwecke nutzen, 
- kennen zentrale Konzepte 
der Geschichtswissenschaft 
und der Geschichtsdidaktik, 
die sie zur weiteren Reflexion 
über Geschichte und histori-
sches Lernen befähigen, 
- kennen die Gattungsvielfalt 
antiker / mittelalterlicher / neu-
zeitlicher Quellen mit ihren in-
terpretationsrelevanten Spezi-
fika. 

Fachs Geschichte entsprechend 
zu ergänzen, 
- kennen die einschlägigen Da-
tenbanken der Geschichtswis-
senschaften und können diese 
für ihre Zwecke nutzen, 
- kennen zentrale Konzepte der 
Geschichtswissenschaft und der 
Geschichtsdidaktik, die sie zur 
weiteren Reflexion über Ge-
schichte und historisches Lernen 
befähigen, 
- kennen die Gattungsviel-falt 
antiker / mittelalterlicher / neu-
zeitlicher Quellen mit ihren inter-
pretationsrelevanten Spezifika, 
- können sachunterrichtsrele-
vante Themen mehrperspekti-
visch (fächerverbindend und/o-
der fächerübergreifend) unter 
Berücksichtigung allgemeiner 
und fachlicher Methoden didak-
tisch und projektbezogen vernet-
zen sowie theorie- und praxisbe-
zogen reflektieren. 

Fachdidaktik - kennen theoretische An-
sätze, den Bildungsauftrag, di-
daktische Konzepte und Stan-
dards des Sachunterrichts und 
können sie theorie- und pra-
xisbezogen reflektieren, 
- kennen und beurteilen zent-
rale Begriffe und Prinzipien 
sowie Methoden des frühen 
historischen Lernens, 
- kennen domänenspezifische 
Denk-, Arbeits- und Hand-
lungsweisen im Sachunter-
richt, 
- sind mit aktuellen Debatten 
der Geschichtsdidaktik ver-
traut und sind in der Lage, 
diese auf den Sachunterricht 
anzuwenden, 
- kennen Kompetenzmodelle 
(frühen) historischen Lernens 
und reflektieren ihre Bedeu-
tung für die Unterrichtspraxis, 
- können sich mit sachunter-
richtsrelevanten Themen aus 
Gesellschaft, Kultur, Naturwis-
senschaft, Technik, Alltagskul-
tur und Gesundheit auseinan-
dersetzen und sie didaktisch 
rekonstruieren, 
- kennen und beurteilen die Di-
mensionen des Geschichtsbe-
wusstseins und reflektieren 
ihre Bedeutung 
für die Unterrichtspraxis, 
- kennen Institutionen, Medien 
und Formen der Geschichts-
kultur und beurteilen deren ge-
schichtsdidaktisches 
Potential, 
- können geschichtsdidakti-
sche Forschungsergebnisse 
rezipieren und diese mit ihren 
Kenntnissen vernetzen, 

- kennen theoretische Ansätze, 
den Bildungsauftrag, didaktische 
Konzepte und Standards des 
Sachunterrichts und können sie 
theorie- und praxisbezogen re-
flektieren, 
- kennen und beurteilen zentrale 
Begriffe und Prinzipien sowie 
Methoden des frühen histori-
schen Lernens, 
- kennen domänenspezifische 
Denk-, Arbeits- und Handlungs-
weisen im Sachunterricht, 
- sind mit aktuellen Debatten der 
Geschichtsdidaktik vertraut und 
sind in der Lage, diese auf den 
Sachunterricht anzuwenden, 
- kennen Kompetenzmodelle 
(frühen) historischen Lernens 
und reflektieren ihre Bedeutung 
für die Unterrichtspraxis, 
- können sich mit sachunter-
richtsrelevanten Themen aus 
Gesellschaft, Kultur, Naturwis-
senschaft, Technik, Alltagskultur 
und Gesundheit auseinanderset-
zen und sie didaktisch rekon-
struieren, 
- kennen und beurteilen die Di-
mensionen des Geschichtsbe-
wusstseins und reflektieren ihre 
Bedeutung für die Unterrichts-
praxis, 
- kennen Institutionen, Medien 
und Formen der Geschichtskul-
tur und beurteilen deren ge-
schichtsdidaktisches Potential, 
- können geschichtsdidaktische 
Forschungsergebnisse rezipie-
ren und diese mit ihren Kennt-
nissen vernetzen, 
- können Curricula und Bildungs-
pläne unter geschichtsdidakti-
scher Perspektive bewerten, 

- kennen verschiedene An-
sätze zur empirischen Befor-
schung historischen Lernens 
und historischen Bewusst-
seins, 
- können erläutern, inwiefern 
Geschichte immer auch poli-
tisch ist, 
- sind in der Lage, Geschichts-
schulbücher und Geschichts-
unterricht historisch-politisch 
zu reflektieren. 



  
 
 

 

 

- können Curricula und Bil-
dungspläne unter geschichts-
didaktischer Perspektive be-
werten, 
- kennen Möglichkeiten der 
Vernetzung historischen 
Lernens mit weiteren fachli-
chen Perspektiven, 
- können in Bezug auf histori-
sches Lernen Heterogenität 
in Lerngruppen erkennen und 
reflektieren unterschiedliche 
Zugangsweisen, 
- verfügen über grundlegende 
Fähigkeiten zur Planung, 
Gestaltung und Reflexion von 
frühem historischem 
Lernen, 
- kennen und reflektieren Ziele 
und Methoden der 
perspektivenbezogenen Leis-
tungsbeurteilung, 
- können die Bildungs- und Er-
ziehungsaufgaben von Ge-
schichtslehrkräften beurteilen 
und reflektieren, 
- sind mit verschiedenen Tätig-
keitsfeldern von Public Histori-
ans vertraut, 
- können die gesellschaftliche 
Bedeutung des Umgangs mit 
Geschichte in der Öffentlich-
keit reflektieren, 
- können kritisch mit den medi-
alen Dimensionen der Ge-
schichte und der Geschichts-
vermittlung umgehen, 
- kennen aktuelle Debatten der 
Geschichtsdidaktik, 
- sind fähig, Designs für empi-
rische Lehr-Lernforschung zu 
konzipieren. 

- kennen Möglichkeiten der Ver-
netzung historischen Lernens 
mit weiteren fachlichen Perspek-
tiven, 
- können in Bezug auf histori-
sches Lernen Heterogenität 
in Lerngruppen erkennen und 
reflektieren unterschiedliche Zu-
gangsweisen, 
- verfügen über grundlegende 
Fähigkeiten zur Planung, 
Gestaltung und Reflexion von 
frühem historischem Lernen, 
- kennen und reflektieren Ziele 
und Methoden der perspektiven-
bezogenen Leistungsbeurtei-
lung, 
- können die Bildungs- und Er-
ziehungsaufgaben von Ge-
schichtslehrkräften beurteilen 
und reflektieren, 
- sind mit verschiedenen Tätig-
keitsfeldern von Public Histori-
ans vertraut, 
- können die gesellschaftliche 
Bedeutung des Umgangs mit 
Geschichte in der Öffentlichkeit 
reflektieren, 
- können kritisch mit den media-
len Dimensionen der Geschichte 
und der Geschichtsvermittlung 
umgehen, 
- kennen aktuelle Debatten der 
Geschichtsdidaktik, 
- sind fähig, Designs für empiri-
sche Lehr-Lernforschung zu 
konzipieren. 
- sind mit neuesten Entwicklun-
gen bilingualen Lernens vertraut 
und können diese eigenständig 
für ihre unterrichtlichen Zwecke 
weiterentwickeln, 
- kennen verschiedene bilingu-
ale Zugriffe auf historische Un-
terrichtsinhalte und sind in der 
Lage, diese im Sachunterricht 
anzuwenden. 

Fachprakti-
sche Grund-
lagen 

- kennen und beurteilen unter-
schiedliche Quellen 
im Hinblick auf die Unterrichts-
praxis, 
- können fachspezifisch rele-
vante und zeitgemäße Medien 
und Materialien nutzen, ken-
nen ihre Möglichkeiten und 
Grenzen und können Schüle-
rinnen und Schüler zur sach-
gerechten Nutzung 
anleiten, 
- kennen geschichtsdidakti-
sche Methoden der Arbeit mit 
antiken / mittelalterlichen / 
neuzeitlichen Quellen und sind 
in der Lage, diese anzuwen-
den, 
- sind in der Lage, Quellen 
ausgewählter Epochen redak-
tionell für den Unterricht aufzu-
bereiten,  

- kennen und beurteilen unter-
schiedliche Quellen im Hinblick 
auf die Unterrichtspraxis, 
- können fachspezifisch rele-
vante und zeitgemäße Medien 
und Materialien nutzen, kennen 
ihre Möglichkeiten und Grenzen 
und können Schülerinnen und 
Schüler zur sachgerechten Nut-
zung anleiten, 
- kennen geschichtsdidaktische 
Methoden der Arbeit mit antiken 
/ mittelalterlichen / neuzeitlichen 
Quellen und sind in der Lage, 
diese anzuwenden, 
- sind in der Lage, Quellen aus-
gewählter Epochen redaktionell 
für den Unterricht aufzubereiten,  
- können Text-, Sach- und Bild-
quellen erschließen, wissen-
schaftlich analysieren und ken-
nen Methoden des Quellenein-
satzes im Geschichtsunterricht, 

 



  
 
 

 

 

- können Text-, Sach- und 
Bildquellen erschließen, wis-
senschaftlich analysieren und 
kennen Methoden des Quel-
leneinsatzes im Geschichtsun-
terricht, 
- sind in der Lage, die digitale 
Dimension historischer Quel-
len in Wissenschaft und Un-
terricht zu reflektieren und er-
folgreich zu nutzen, 
- sind in der Lage, historische 
Kenntnisse mit aktuellen ge-
sellschaftlichen Entwicklun-
gen zu kontextualisieren und 
den grundsätzlichen Gegen-
warts- und Zukunftsbezug der 
Geschichte zu vermitteln. 

- sind in der Lage, die digitale 
Dimension historischer Quellen 
in Wissenschaft und Unterricht 
zu reflektieren und erfolgreich 
zu nutzen, 
- sind in der Lage, historische 
Kenntnisse mit aktuellen gesell-
schaftlichen Entwicklungen zu 
kontextualisieren und den 
grundsätzlichen Gegenwarts- 
und Zukunftsbezug der Ge-
schichte zu vermitteln. 

 
 

  


